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--.-·..·.sp—...·-.—-- Bloomfield Germama 
ist unter dem Deutschthmn Knox Countys wohl 
verbreitet und lohnt es sich, dieses Wochenblatt· 
für Anzeigen zu benutzen. 

UccidenzArbeiten 
werden prompt nnd geschmackvoll ausgeführt 
Man adrefsire 

Die Germania, ZLTZFUEEEEQ 
Wenn Ihr euren Hof einzäuuen wollt, so eignt sich 

nichts besseres-dazu wie die bei ül)u. te 

Amerikan geflochtener Draht Zaun. 
Eine Carladtmg desselben verschiedener Größen ist 

angelangt. 
Kern Gutm- ist der Name der besten Schreiner 

Werkzeuge auf dem Markt Messer und Sense-i werden 
—I- M-« 

ebenfalls unter dieser Handelsmarte hergestellt. Es gibt 
keine besseren. 

,-,Kiipper Klub« Schlittschuhe 
Millct Samen 

«ä;lcrfelktion" Wetroleum Wachser 
Heath sc Milligan Farben I 

John Trierweiler, 
Eleomsitld Vertrags-m 
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Winter Pferde-Kleidung 
Rechenser setz schei, Pläich Indes 

Die Yrößten Bargains, die je afferiert wurden. Wir lau- 
feu dir t von den berühmten Northern Ohlo Blaukets Mills, 
welches es uns möglich macht, Euch bessere Werte zu niedri- 
seteu Preisen zu geben, als uniew Konkurren es tun löuueu. 

Wein »Ihr das befte Pez Robe in der«Weltwüuscht, kauft 
unser Perfection, welche alle anderen an Material und Ar- 
beit übertrifft Wir sind bereit Eure Reparatureu und Oh- 
leu zu tun. 

Ath öc heb-es 

Capital MERMIS Uebers-baß und Profit 810,000·00 

Citizeui Stute Bank 
W 

W 

Deponirt euer Geld mit ung. 
O 

Wir zahlen s Prozent auf ZeisEinlagen 
IVLMJOWI 

Form Anleihkn eine Sprzinlität. 

Cham- Mnakv, Prisideuk 
C. s. Miso-, Miste-er 

.-,- 

s. d. Neu-ord. Virtstefideut 
d. F. Friedrichs, Wiss-Koff- 

,,Bcstiiudigcs Graben-« 
ist es, was Kolpleitbekmverke zu rmcr Uhu-blutigeGrundlage 
machen und hemmt-riechen Es Ist. ums diesen Hof sit M- 
cckms studen- lkvhlka fütt. DOH- 

Wir Wien IIUeubefulluw 
gen pro-um W Euch dem- der 

besten Sorte-h solche wie Tro- 

pie Rock Erd-ist In Das 
ins Lamm dem Rast-Il- 
Isd Lotto 

Grosser Vorrat Lumber iuer das Herbst- 
Gesohaeft Komrnt uud seht 

unsure Bargains 

A. A. >1 A X K K 
Pbont A* 14 B)ooM/t«j<l. Ntb. 
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«-- Eine mysterillfe Per- 

Enlichkeii wurde in Briiffel verhaftei. 
ine mangelhaft französifch sprechen- 

st, füdländifch ausfrhender Herr von 
etwa 40 Jahren hatte verfucht bei 
Brüffelet Deuckereien bulgarifche 
Staatskunst-L wie folche wählend des 
Krieges ausgegeben werden, und 
Briefmarlen nach vorgelegiem Muster 
in Auftrag zu geben. Die Polizei 
nahm den Mann fefi, der einen Re- 

.volver bei sich trug und fich zuerst 
Jgoff, dann Sichvicki nannte, aus 
Sofia gebürtig .fein will nnd viele 
Papiere in bulgarifcher und russifckier 
Sprache bei sich führte. In feinem 
Koffer fand sich eine reich in Gold 
geftickie Beamtenuniform. 

—- Grofze Aufregung rief 
unter den Passanten des belebten Köl- 
ner Stadtviertels Am Rheinufer der 
17jährige Sohn eines Mehgets her- 
vor. Nachdem er feine Eltern um 

größere Geldbeträge beftohlen und 
das Geld in leichtsinniger Gesellschaft 
durchgebracht hatte, sollte er virhaftet 
werden« Er stellte ich dicht am Ufer 
hin und gab eine Anzahl Revolvers 
schüsse auf jeden ab, der sich ihm nä- 
herte. Glücklicherweife verfehlten die 
Schüsse sämtlich ihr Ziel. Hierauf 
sprang der Bursche in den Rhein- 
wurde aber von Schiffern aus dem» 
Wasser gezogen und der Polizei über-- 

geben« Die Beamten konnten ihn nur 

mit Mühe vor der erregten Volks- 
Jmenge fchtihen 
i —- Daß die Schweizee tin 
zallgemeinen gute Schilhen find, tft 1a 
eine bekannte Tatsache. Dass aber 
iauch Schweizerinnen fich zuweilen in 

jder Kunst Wilhelm Teils ausäkichnem fweiß man wohl vielleicht im uslans 

sde weniger. Und doch hat erst Hitz- 
lich ein in der Ortschaft Bordertal 
im Wäggital Manton Schwhy ver- 

anftaltetes Gabenfchiefzen einen glän- 
zenden Beweis fiir die Schießfertig- 
keit des fchöneren Gefchlechts gelie- 
fert. Denn bei diesem Schie en, das 
tiberhaupt hervorragende esultate 
aufwies, —- eb wurden im ganzen 
124 ,,Doppel« gelöst —- waren unter 
den Gewinnern der 24 ersten Preise 
nicht weniger als sieben Frauen und 
Mädchen aus dem Wäggital und den 
benachbarten Gegenden. 

—- Vor kurzem war gegen 
den Grafen Zepvelin von einer Firma 
in Eidelstedt, Schleswig-Holftein, eine 
Entfchiidigungskla auf Zahlung 
von 750 M. angeIrengt worden aus 
folgendem Grunde: Beim Ueberflie- 
gen einer der erwähnten Firma gehö- 
rigen Weide durch das in Hamburg 
stationierte Luftfchiff »Z. lll.« scheu-—- 
te ein Pferd und wurde fo erheblich 
verletzt, daß es getötet werd-n mußte. 
Die Firma verlangte nun Schaden- 
ersatz fiir den durch das Geräusch des 

Luftfchiffes verursachten Schaden mit 
der Begründung, daß der Führer des 

sLuftschiffs «es an der nötigen Vor- 

;sicht habe fehlen lassen«. Die Klage 
wurde aber von dem Landgericht Al- 

itona tosienpflichtig abgewiesen unter 
hinweiö auf die Feststellung, dafz 
Graf Zeppelin, der an dem betref- 

fenden Tage die Führung des Luft- 
ifchiffes selber in Händen hatte, wie 
immer während der Fahrt alle er- 

dentliche Vorsicht angewendet habe. 
——Wie aus« Nottingham in 

sEngland mitgeteilt wird, ist Herr 
iMetheringhann der Inhaber einer 
Igroßen Spitzenfabrik in Brefton, im 
iBegrifL mit feinen gesamten Betriebs- 
saulagen und Maschinen nach Ungarn 
Iüberzusiedeln. Zu diefer etwas um- 

iftcindlichen ,, uswanderung« wurde 

iMetheringham durch die für ihn 
zhöchft nachteiligen Wirkungen des 
Ineuen Zolltarifs veranlaßt. Die nn- 

igarifche Regierung hat dem englischen 

lFabrikanien nicht nur den Grund und 
Boden zur Ersjchtung der Maschinen- 
hiinser zum Gefchent gemacht, san-» 
dern will ihm auch die staatlichen und 
ftädtischen Steuern auf die Dauer 
von zehn bezw. fünfzehn Jahren er- 

lassen. Außerdem darf Metherings 
ham darauf rechnen, daß ihm ein 
Teil der aewaltiaen Transvortkoiten 
von der fremden Regierung erfegt 
wird. Die neue Fabrik, in der fiir 
den Anfang 400 Personen beschäftigt 
werden fallen. ist in Raab erbaut 

jwordm 
—-- Ein führt« Schutt-«- 

tekMck wird von m Somm- Gem- 
» bei sonst-us gemeldet: Ein mit 
Sache-tin Mahoms sure-Inst Ioat 

von ZIMQ du du deutsch-u Guns- 
W ou cis-wiss made-. n ki« 

Isqu cum fast-I wirft ds- 
Schsmssm M stumm-s über N- 

isus-. Institut-m um des Ihm-s 
Eies-I du ums-tu search-. Ins 
du Ists-Mist in set q. mut- 
dti Wiss kommt-. am mit 

»in-In hol-Deckt tm soc-uns u— 

lsbtit M I III-sinnt time 
HIIQ Mem hist-um OW. II ichs 

Ins st- Ioss m. du sti- mt Hap- 
«IIM aus U- cmt Its dm 
Hin-III Ins du and-m Ists du 

EINqu sann-I M II- lau- 
st Ida Haus«-III sun- noti- 
.top. M- IQII I sus- tust 
Finst- Itsm In tits- nso sum 

thust-u It u. cis IOI su- 

set us- Issuo Muts Rot-sub 
im Muts MI· us Im wogt-s 
Lad. M y- mshc sehn Ists-. 
»t- Isuw u- sed-n s m sac- 

EÆWUUYSF .- — .«.. sp. .-·· iso- 

—- Uusdern Rorbsriebhos 
u Jena spielte sich ein ausregender 
orfall ab. Während einer Trauer- 

feier trachte aus dem Urnenbain ein 
Schuß. Man fand vor der Urne sei- 
nes Vaters schwerverletzt den Ritter- 
gutsbesiher Oberleutnant d. N. Win- 
kelmann aus Ulrichsbalbem der sich 
eine Kugel durch den Kopf geschossen 
hatte. Der Täter liegt in hoffnungs- 

»losern Zustande im Kranienhausr. 
— Jn Dorunow im Kreise 

Meleritz lebt eine 118 Jahre alte 
Frau, die sicheriich die älteste Person 
in der Provinz Posen, vielleicht auch 
»in! ganzen deutschen Reiche, ist. Sie 
zhat ihr ganzes Leben hindurch gear- 
lbeitrt und war noch im letzten Herbst 
mit Kartoffelhaclen beschäftigt, welche 
Arbeit sie noch gan gut verrichten 
konnte. Jeßt ist »e infolge eines 

YSchlagansalleB seit einiger Zeit trank 
und hilfsbebiirstig Seit einer Reihe 
von Jahren bezieht sie vie gesetzliche 
Altersrente. J 

— Vor einiger Zeit wur- 
de der Butterhändler Bonnekoh in 
Dortmund vom dortigen Schöfsens 
gericht wegen sortgesegter Butterver- 
fälfchung verurteilt. Die Ausfertii 
gung des Urteils zur Vollstreckung 
scheiterte dann zweimal daran. dasz 

sdie Akten plöhlich verschwunden wa- 
iren. Jetzt kommt aus Essen die 
Nachricht, daß in verschiedenen zu 
gleicher Zeit gegen denselben Butter- 

,bändler wegen ähnlicher Straftateu 
sanhängigen Verfahren in Schwerte, 
Castrop, Bochum und Herne die 
Atien ebenfalls spurlos verschwunden 
sind, so daß keine der verhängten 
Strafen gegen den Butterhändler 
vollftrettt werden konnte. Inzwischen 
hat man Bonnekoh unter dem nahe- 
liegenden Verdacht, die Akten beiseite 
geschafft zu haben, verhaftet. Trog 
eifrigster Nachforschung ist es aber 
noch nirgends gelungen, eine Spur 
von den verschwundenen Akten zu 
entdecken. 

— Die Pariser Sicher- 
heitsbehiirde verhaftete neulich abends 
vor seinem Geschäftsbureau in Gen- 
tillv den Bürgermeister dieser Ort- 
schaft, den Federhändler Pirou, un- 
ter dem schweren Verdacht, der Ur- 
heber des kürzlich im benachbarten 
Vororte Carreuk begangenen Raub- 
attentates an der reichen Witwe des 
Bankiers Chaerr und deren Nichte 
zu sein· Die Berhaftung des Bür- 
germeisters erregte begreiflicherweise 
das größte Aufsehen, besonders da 
der erwachsene Sohn der Witwe 
Chabrux den Federhändler als den 
erkannte, der zur kritischen Stunde 
in das Haus kam, unt mit der Mut- 
ter ein größeres Darlehnsgeschäft ab- 
zuschließen.. Pirou versuchte zwar zu 
leugnen, aber der junge Chabrux, vom 

Zorn übermannt, versetzte ihm einen 
wuchtigen Faustschlag und ries- 
,,Elender Mörder! Dich erwartet die 

iGnillotinePt Frau Chabrnx und ihre 
Nichte, die von mehreren Messerstichen 
schwer getroffen wurden, sind noch 

Inicht vernehmungsfähig. 
-— Jnc Keller des dem Ab- 

bruche verfallenen Amtsgerichtsge- 
bäudes in Frankfurt am Main la- 

,gerten auch einige Fäßchen Wein, die 
.vor einiger Zeit bei einer dortigen 
Weingroßhandlung beschIdgnahmt 
worden waren. Die Firma stand 
nämlich im Verdacht der Nahrungs- 

mittelsälschung Unlängft fand in 
einem der Amtsgerichtsräume eine 
Kostprobe statt, und da standen die 

sWeinflaschen batterieweise aus den 

jTischein Sachverständige mußten 
den Wein begutachten. Beim Umzug 
des Gerichts ist nun ein tleines Mal- 
heur passiert, das sich erst jetzt her- 
ausgestellt bat. Als man nämlich 
nach den beschlagnahsnten Weinsors 
ten forschte, war davon nichts mehr 
zu finden. Einrgen trinkfrahen 
Jüngern hatte die »Kostprobe" wohl 
die trockene Kehle gereizt, und Wäh- 
rend des Umzuges hatten sie sie 

zzriindlich beseuchtet. Gegen die Fir. 
"in.r aber wird kaum mehr vrozes- 
siert werden können; denn einmai 
fehlt der Beweis und andererseits 
wurde e! dasiir erbracht, dass es mit 
dem Wein nicht alle schlecht bestellt 
seinesen ist. 

«—EineDa that der-Stadt 
dtkschbtrg in S leiten die Saat-e 
von Gaddo Mart hemmt-g dqmtt 
un das dortige Lpsnmt vo- Ottern 
1913 ad eine Studien-Matt mtt real- 
qnmtmflqlm Kutten ungegliedert 
wird- Dtt Stätte-tu hat sich bei ih- 
m Schnitt-us von du tledukugung 
litten MINI. da gerade pliiditts 
wegen Man wundes und muti- 
Gsiitqstut sowi- tmm schäm- 
cpctdssi Ist-u Its-etwas otj sus- 
dttdusqsttätts M imm streuwachs 

Mädchen m sit-« http-m- 
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Seher biet-! 
Selset ans Seite 469 in Montgomery Ward d- co. Ce- 

talog No. 80 nach nnd ihr werdet dort eine zweizöllise Pfo- 
sten eiserne Bettstelle, mit Vernisz Martin Anstsich, Welche III 
WJZ ansgelioien wird, finden, Diese Bettstelle wiegt 140 

Pfund nnd die Frucht an eiserne Beitsiellen von Ching 
Mich Bloomfield ist Full pcr 100 Pfund, welches die Fricht 
an der eisernen Bettstelle ausmacht, folglich würde eine solche 
Bettstellehiet Deus kosten 

Ich verkause dieselbe Bettstelle in meinem Store hier in 

Bloomfield siir M. HO. Kommt nnd nehmt so viel ilsr wollt 

zu diesem Preise. 

(!. PRESCOTT, 
Store Phone A-. Residenz Phane L-A 

Hi. R. vom J. C. Vater 

Einige unserer »so-den« 

DcmpstekiWindmühlcm Nedjacket u. Demsiek Baume-. 
Alle Arten Plumberarbcith. 

Fairbanks-Masse und Wisconsin Gaiofi Maschine-k-, 
welche die besten tm Hat-set List- 

Impt Lichter aufm- Ipqlaliifh 

BAKER <fc BAKER 

Einige gute Wisse, mn döe Fürs Nation-l Bett-I 

zu Eurer Bank Fu machen. 

Zum Beweisc: 
Weil die Einzahler immer gesichert sind durch writmgetd Reserve-m 

welche die Bank führt. 
Tiefe Reserve besteht in Baargeld m unseren Gewölbe-h und du« 

Rest-ist gesichert bttkch National Bauten. 

TCH National Btscken Gesetz verlangt eine Rein-c non 15 Prozent 
an alle Mittags-, doch diese Bank hat es sich zur Aufs-be »macht ch- 

größere Reserve stets an Hand zu hackmk 

First thional Bank 
Bloomfield, Nebr. 

Cspitul sum-o Suptuo now Hilfst-isten Wann 
M. Lunens, Präsident louig Eggerh ViseiPtäsiden 
H. A. Dahi, Oasfieker Heuky Instinkt-, Hülfe-Herumt- 

Achtung, Formen 
Ue utsssllsss Iris-In da 

Escu scmlhe Bisher sphfn Isl- si Reis 
Im pessima sum le str- 
lm uns m sie-M urIm- ser- 
kiu is ins ist« « iust- 

set-h se Uti- srssnkte ist 7e 
us s nd. Ost-wire saia 
Ists C Das set, sc. Just IM- 
M UND. 

Henry Hohn«holt, 
4 steile- uskdlls us I Inm- 
mftlld u- Its-um« 

WITH 
Mai Mart-tot 
Ludw. Vom-, Wenthümsk 

uiyssiaAMw sowei- 
sleMs Mut-m 
Erscssh IDFII stlfchf Ost st- 
thut-me IUOI unt mit Inder- 

ZIIOOQM seist eins IIIMZM 
such-mit sw. 

Bestellfakeiir. 
Schneide-n äu diesen Bestellschein uns nnd senden cis th- 

dnmä du« Post, ndkcisicrt an 

»Die Moomsicld Germanin · 

Blutdurstle Neb. 
s- 

Ich Ist-unsere hiermit auf 
»Die Moos-help Genua-ji« 
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